
Gemeindebrief
der Evang.-Luth. Kirchengemeinden 

in Oberasbach: 

St. Lorenz,  St. Stephanus, St. Markus

Februar/März 2025

Von guten Mächten wunderbar geborgen
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DANK

Unsere Ausgabestelle konnte sich im letz‐

ten Jahr wieder über zahlreiche Spenden

freuen. Zum einen von Seiten unserer re‐

gelmäßigen Sponsoren, von denen wir

wöchentlichWaren abholen.

Darüber hinaus gibt es Initiativen undAkti‐

onen die uns unterstützen:

• Die Weihnachtswunschbaum-Aktion der

Stadt war auch für uns ein voller Erfolg, je‐

der unserer Kunden erhielt ein Geschenk.

• In der St. Stephanus Kirche sind Sammel‐

kisten für Lebensmittel aufgestellt. Die

hinterlegten Waren werden mittwochs

zur Ausgabe abgeholt.

• Der Frauenkreis der Gemeinde um Frau

Möttingdörfer sammelt bei seinen mo‐

natlichen Tre1en ebenfalls Lebensmittel.

• Der Regenbogen Kindergarten bat die El‐

tern um Spenden und brachte diese - zur

Freude der Kinder - amTag vor Erntedank

im Rahmen eines kleinen Umzuges in die

Kirche.

• Nach dem Erntedankfest konnten wir

von dort und auch von den anderen Kir‐

chengemeinden in Oberasbach die Le‐

bensmittelspenden abholen – eine groß‐

artige Sache.

• In der Pfarrei St. Johannes organisierte

Frau Garreis wieder Spendenaktionen für

verschiedene Hilfsorganisationen. Die Ta‐

fel wurde dabei u.a. mit Süßigkeiten und

Hygieneartikeln bedacht.

• Kinder der Kita St. Stephanus besuchten

am Mittwoch vor Weihnachten mit drei

Bollerwagen voller Waren unsere Ausga‐

bestelle und erfreuten uns zusätzlich

noch mit einem Lied.

• Von der Zahnarztpraxis „Lichtblick“ in

Zirndorf erhielten wir liebevoll verpackte

Zahnp>egeartikel.

• Die Betreiber des Restaurants 'Salento',

das Ehepaar Carbone, lud am 17.12.2024

unsere Kunden*innen zu einem 3-

gängigen Mittagessen ein. Ca. 20

Personen nahmen das Angebot an und

genossen das Essen und die Zeit im

Restaurant. Darüber hinaus erhalten wir

einmal monatlich von ihnen eine

umfangreiche Spende - bestehend aus

frischem Gemüse und div. weiteren

Lebensmitteln.

Wir danken allen Unterstützern aus

tiefstem Herzen. Wir können jede Spende

gut gebrauchen. Auch Privatleute dürfen

gerne Lebensmittel und Hygieneartikel

bei uns abgeben. Denken Sie bitte auch an

uns, ehe sie zuhause diese Produkte

entsorgen, Ihre vielfältige Unterstützung

hilft uns bei Versorgung bedürftiger

Mitbürger.

So können wir auch das Jahr 2025 gut

bewältigen.

Josef Winkler und Harald Krug

Teamleitung der Ausgabestelle

Oberasbach der Fürther Tafel e.V.

EinDankeschönderAusgabestelleOberasbachder FürtherTafel e.V.



GEDENKEN ANDIETRICH BONHOEFFER

das Lied „Von guten Mächten wunderbar

geborgen“ ist vielen von Ihnen bekannt.

Wir singen es in Gottesdiensten oder bei

Beerdigungen. Es geht zu Herzen und viele

verbinden damit auch persönliche Erinne‐

rungen.

Ursprünglich waren diese Worte ein

Gedicht. Dietrich Bonhoe1er hat es im

Advent 1944 verfasst und seiner Verlobten

Maria von Wedemeyer und seiner Familie

gewidmet.

Zu dieser Zeit war Bonhoe1er schon

einige Zeit in Haft, er wartete auf einen

(fairen) Prozess, den es nie geben sollte.

Bonhoe1er hatte für sich die Entscheidung

getro1en, dass die christliche Botschaft

auch herausfordert Stellung zu beziehen,

im persönlichen Leben genauso, wie im

politischen und ö1entlichen Leben, so

nahm er am politischenWiderstand gegen

Adolf Hitler teil. Auch darüber hinaus war

die Lage mittlerweile denkbar schlecht.

Bomben Lelen auf Berlin, Bonhoe1er war

von seiner Familie getrennt und die Aus‐

sicht schwand, jemals wieder frei zu kom‐

men.

Dieses Gedicht sollte das letzte Gedicht

von Dietrich Bonhoe1er sein. Die Kraft, die

in diesen Worten liegt, hat schon viele be‐

rührt. Sicher deshalb, weil man spürt, wie

es aus dem Leben und Glauben kommt. Es

beeindruckt - dieses Vertrauen, von Gott

und guten Mächten umgeben zu sein und

sich geborgen zu fühlen. Diese guten

Mächte können ja vieles sein. Die Liebe

Gottes und die Liebe von Menschen, die

Teil unseres Lebens sind, oder auch ein

Lied, ein Gebet, ein gutesWort, eine Umar‐

mung oder ein Buch. Mutmachendes, wo

man spürt, dass man nicht allein ist.

Am 9. April 1945 wurde Bonhoe1er im

KZ Flossenbürg ermordert.

Wir wollen in diesem Jahr während der

Passionszeit immer dienstags das Leben

und die Gedanken dieses Theologen,

Widerstandskämpfers und Pfarrers in einer

ökumenischen Veranstaltungsreihe auf‐

greifen. Schön ist, dass auch das Dietrich-

Bonhoe1er-Gymnasium einen Abend ge‐

staltet. Dieser Abend widmet sich dem

aktuellenVersuch der extremen Rechten in

den USA, Bonhoe1er als Fundamentalisten

zu vereinnahmen.

Die VHS bietet am Samstag, 5. April 2025

eine Fahrt nach Flossenbürg an (siehe

nächste Seite).

Hier sind die genauen Termine und Orte:

DieAbende (dienstags) beginnenum19Uhr.

• Start ist am11.März in St. Johannis und hat

die Biographie Bonhoe1ers zum Inhalt.

• Am 18. März Lndet in St. Stephanus ein

Abend zu Bonhoe1ers Widerstandsakti-

vitäten statt: Widerstand mit ProLl.

• Am 25. März widmen wir uns in St. Lorenz

den Brautbriefen. Da wird aus dem

bewegten Briefwechsel Bonhoe1ers mit

seiner Verlobten vorgelesen.

• Am 1. April heißt es in St. Markus:

„Teure Gnade“

• Die Reihe wird vom Dietrich-Bonhoe1er-

Gymnasium am 8. April beschlossen.

Auch in unserer Nachbargemeinde Stein

gibt es viele Abende, die sichmit Bonhoe1er

beschäftigen

Liebe Leserin, lieber Leser,



KOPFSTEGGEDENKEN ANDIETRICH BONHOEFFER

Der „Judenberg“ mit Synagoge in Floß ist

Zeugnis der jahrhundertelangen Ge‐

schichte von Juden in der Oberpfalz. Die

im Nachbarort Flossenbürg gelegene KZ-

Gedenkstätte dokumentiert die Verfol‐

gung und Vernichtung jüdischen Lebens

nicht nur in der Region, sondern in ganz

Europa.

Die Tagesfahrt gewährt Einblicke in die

ungewöhnliche Geschichte der jüdischen

Gemeinde in Floß. Der zweite Teil des Be‐

suchs wird einen thematischen Rundgang

zu den jüdischen Häftlingen im KZ Flos‐

senbürg und zu den jüdischen Erinne‐

rungsorten zum Inhalt haben. Ebenso wird

an den evangelischen Theologen und

Widerstandskämpfer Dietrich Bonhoe1er

erinnert, dessen Hinrichtung im KZ Flosse‐

bürg sich 2025 zum 80. Mal jährt.

Fahrtleitung: Dr. Alexander Schmidt,

Dokumentationszentrum Reichsparteitags‐

gelände Nürnberg und ehemaliger Mitar‐

beiter der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg.

Abfahrtszeit/-ort:

7.15 Uhr: Oberasbach, Rathaus

Reisepreis inkl. Leistungen: 39,- € p. Person

Anmeldung bis spätestens 14. März 2025

-

Veranstalter im Sinne des Reiserechts §

651 a BGB ist Bus- & Reiseservice Meier,

Hauptstr. 50, 91622 Unternbibert,

Tel. (09828) 5 15, info@mensch-meier.net,

www.mensch-meier.net. Es gelten die Ge‐

schäftsbedingungen des Veranstalters, de‐

nen mit Anmeldung zur Reise zugestimmt

wird.

Auf den Spuren jüdischer Geschichte in der Oberpfalz
Zum 80.Todestag von Dietrich Bonhoe4er

Tagesfahrt nach Floß und zur KZ-Gedenkstätte Flossenbürg am Sa., 5. April

Volkshochschule Oberasbach & Roßtal | Rathausplatz 1 | 90522 Oberasbach
Telefon +49 (0) 911 9691 – 2120 | Telefax +49 (0) 911 9691 – 2990
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Genauere Infos und Anmeldemodalitäten

bei:

Der Mensch ist von Anbeginn

eng verbunden mit dem Atem

Gottes. Diesem Odem nachzu‐

spüren, ihn wieder in sich auf‐

zunehmen, braucht bewusste

Zeit. SiebenWochen sind dafür

eine gute Spanne:„Luft holen!

SiebenWochen ohne Panik“.

FASTENAKTION 7-WOCHEN-OHNE
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DIAKONIE FRÜHJAHRSSAMMLUNG

Frühjahrssammlung
vom 31. März bis 6. April 2025

Die Ursachen von Armut sind vielfältig.

HäuLg geraten Menschen in Armut, weil

sie ihren Job verlieren, krank werden oder

sich von ihrem Partner oder ihrer Partnerin

trennen. Besonders gefährdet sind Allein-

erziehende, Beschäftigte im Niedriglohn‐

sektor, Frauen im Rentenalter, Menschen

mit Migrationshintergrund sowie Familien

mit mehr als zwei Kindern und Menschen

mit niedrigen Bildungsabschlüssen.

Unser christlich-diakonischer Auftrag

lautet, Armut zu bekämpfen und Men‐

schen in Not zu unterstützen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit

(KASA) ist erste Anlaufstelle im Netzwerk

diakonischer Dienste und Einrichtungen.

Ihre Mitarbeitenden engagieren sich in

rund 200 armutsorientierten Projektenwie

z. B. Suppenküchen, Wärmestuben, Haus‐

aufgabenbetreuung, Deutschkursen und

vieles mehr.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Herzlichen Dank!
Bitte unterstützen Sie diese Projekte und

alle anderen Angebote der Diakonie in

Bayern mit Ihrer Spende.

20% der Spenden an die Kirchengemeinden

verbleiben in den Kirchengemeinden

für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden

verbleiben im Dekanatsbezirk für die

diakonischen Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden

werden an das DiakonischeWerk

Bayern für die Projektförderung in ganz

Bayern weitergeleitet.

Spendenkonto:
DE20 5206 0410 0005 2222 22
Stichwort: Frühjahrssammlung 2025

Weitere Informationen zum Thema „Mut

gegen Armut“ und zur KASA erhalten Sie:

� im Internet unter

www.diakonie-bayern.de,

� bei Ihrem örtlichen DiakonischenWerk

sowie

� beim DiakonischenWerk Bayern,

Herr Andreas Humrich,

Tel.: (0911) 93 54-3 14,

a.humrich@diakonie-bayern.de



KOPFSTEGBESONDERE GOTTEDIENSTE

Die Partnerschaft zwischen den Evang.-

Luth. Dekanaten Siha an den Westhängen

des Kilimanjaro und Fürth besteht seit

nunmehr genau 30 Jahren.

Die Gemeinden im tansanischen Part-

nerdekanat wachsen, weil die Bevölkerung

wächst und weil die missionarischen

Bemühungen Früchte tragen. Vor allem

Moslems werden Christen. Viele Gemein‐

den müssen ihre Kirchen neu und größer

bauen. Nicht selten gibt es am Sonntag‐

vormittag zwei oder drei Gottesdienste,

die voll sind.

Da wäre es doch wunderbar, wenn das

auch am 2. Februar um 10 Uhr bei uns der

Fall wäre, wenn wir dreigemeindlich den

Partnerschaftsgottesdienst in St. Stepha‐

nus feiern.

Wir freuen uns, dass Pfr. Markus Broska,

Dekanatsmissionsbeauftragter im Deka‐

nat Fürth, zu uns kommt, über Siha erzählt

und die Predigt hält.

Musikalisch bereichert der Gospelchor

Oberasbach unter Leitung von Almut

Mahr den Gottesdienst und im Anschluss

daran lädt ein Kirchenka1ee dazu ein, sich

zu begegnen und nochmehr von Siha und

der Arbeit dort zu erfahren, z.B. auch von

sozialen Projekten wie der Stärkung von

Jugendlichen und Frauen durch Garten‐

bau im Dekanat Siha. Alles wird auch

durch Spenden aus unserem Dekanat ge‐

fördert.

Pfr. Broska schreibt: „Im Jahr 2025 bli‐

cken wir auf 30 Jahre Partnerschaft zwi‐

schen den beiden Dekanaten Siha und

Fürth zurück. Viele Besuche und Begeg‐

nungen hin und her fanden statt. Neben

den laufenden und dauerhaften Projekten

konnten auch etliche abgeschlossen wer‐

den und bereichern die kirchliche Arbeit in

Siha bis heute. Zur Vertiefung der Partner‐

schaft wird im August eine zwanzigköpL‐

ge Gruppe aus unseremDekanat die Chris‐

ten in Siha besuchen. Auf dem Programm

stehen vor allem Begegnungen und Ge‐

spräche, Gottesdienste, Besuche der Pro‐

jekte und eine kleine Safari.“

Dreigemeindlicher Go�esdienst zum Partnerscha�ssonntag
Sonntag, 2. Februar - 10 Uhr, Kirche St. Stephanus



BESONDERE GOTTESDIENSTE

Liebesgeschichten
Valentinsgottesdienst am Freitag, 14. Februar - 18 Uhr, St. Stephanus

Am Freitag, 14. Februar um 18 Uhr feiern

wir wieder in einem ökumenischen Gottes‐

dienst in St. Stephanus die Liebe. Es geht

um Liebesgeschichten, wie sie das Leben

schreibt und wohl nur das Leben. Beson‐

ders laden wir alle Jubelpaare oder frisch

Verliebte und Verheiratete, aber auch ein‐

fach alle ein, die die Liebe eine

feine Sache Lnden.

Musikalischbereichert der Chor Chorenzo

aus Oberasbach unter Leitung von Christine

Winning mit fröhlichen und romantischen

Liebesliedern die gemeinsame Stunde.

Im Anschluss ist Möglichkeit zur persön‐

lichen Segnung und zur Begegnung bei

einem kleinen Empfang im Gemeinde‐

haus.

Für das Team: ThomasMeister

Kirche St. Lorenz Oberasbach

AUSBLICK



ANZEIGEN

Gestalten Sie doch 
ein Stück Zukunft. 
Mit einer Stiftung. 

Das ist einfacher 

als Sie denken. 

Denn sämtliche Ver-

waltungsaufgaben

übernimmt die 

Stiftergemeinschaft 

der Sparkasse Fürth.

Wir informieren Sie gerne bei allen Fragen rund 
ums Thema Stiftung und bei der Entwicklung 
Ihrer eigenen Ideen:

www.die-stifter.de

www.sparkasse-fuerth.de/generationenmanagement

Ich bin für Sie da. 
Bei allen Fragen zu 
Stiftungen, Vermö-
gensnachfolge und 
der Entwicklung 
Ihrer eigenen Ideen.

Stefan Hertel,  

Generationen- und 

Stiftungsmanagement, 

Private Banking

Tel.: (09 11) 78 78 - 18 93

stefan.hertel@

sparkasse-fuerth.de

sparkasse-fuerth.de/

generationenmanagement



Christinnen der Cookinseln - einer Insel‐
gruppe im SüdpaziLk, viele, viele tausend
Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre
positive Sichtweise zu teilen: wir sind
„wunderbar gescha1en!“ und die Schöp‐
fung mit uns.
Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut

im SüdpaziLk liegenden Inseln könnte
dazu verleiten, das Leben dort nur positiv
zu sehen. Es ist einTropenparadies und der
Tourismus der wichtigsteWirtschaftszweig
der etwa 15.000 Menschen, die auf den In‐
seln leben.
Ihre positive Sichtweise gewinnen die

Schreiberinnen des Weltgebetstag-Got‐
tesdienstes aus ihrem Glauben - und sie
beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz
zum Teil auch problematischer Missionie‐
rungserfahrungen wird der christliche
Glaube auf den Cookinseln von gut 90%
der Menschen selbstverständlich gelebt
und ist fest in ihre Tradition eingebunden.
Die Christinnen der Cookinseln sind

stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, die
während der Kolonialzeit unterdrückt war.
Und so Lnden sich Maoriworte und Lieder
in der Liturgie wieder. Mit Kia orana grü‐
ßen die Frauen—sie wünschen damit ein
gutes und erfülltes Leben.
Nur zwischen den Zeilen Lnden sich in

der Liturgie auch die Schattenseiten des
Lebens auf den Cookinseln. Es ist der Tradi‐
tion gemäß nicht üblich, Schwächen zu
benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste

auszudrücken. Selbst das große Problem
der Gewalt gegen Frauen und Mädchen
wird kaum thematisiert. Expert*innen be‐
zeichnen die häusliche und sexualisierte
Gewalt als„most burning issue“.
„Wunderbar gescha1en!“ sind diese 15

Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle im
weiten Meer - ist durch den ansteigenden
Meeresspiegel, Über>utungen und Zyklo‐
ne extrem bedroht oder bereits zerstört.
Welche Auswirkungen der mögliche Tief‐
seebergbau für die Inseln und das gesam‐
te Ökosystem des (Süd-)paziLks haben
wird, ist unvorhersehbar. Auf dem Meeres‐
boden liegen wertvolle Manganknollen,
die seltene Rohsto1e enthalten und von
den Industrienationen höchst begehrt
sind. Die Be‐
wohner*in‐
nen der In‐
seln sind
sehr gespal‐
ten, was
den Abbau
betri1t -
zerstört er
ihre Umwelt
oder bringt
er hohe Ein‐
kommen?
Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag,

7. März 2025 den ökumenischen Gottes‐
dienst zumWeltgebetstag in St. Lorenz um
19 Uhr zu besuchen.

WELTGEBETSTAG 2025

St. Lorenz
19Uhr



KOPFSTEGANZEIGE



ÖKUMENISCHE INITIATIVE ZUR BUNDESTAGSWAHL

Zur Bundestagswahl 2025 machen die
christlichen Kirchen ihre Stimme sichtbar:
Unter dem Motto „Für alle. Mit Herz und
Verstand“ rufen sie die Bevölkerung auf,
durch aktive Teilnahme an denWahlen die
Demokratie zu stärken. In den Mittelpunkt
rücken sie dabei die christlichen und ge‐
sellschaftlichen Werte wie „Menschenwür‐
de“, „Nächstenliebe“ und „Zusammenhalt“.
Mit einer breiten Kampagne, die Social-
Media-Aktionen und Online-Formate, Pla‐
kate, Banner, Postkarten, Anstecker und
eine Homepage www.fuer-alle.info um‐
fasst, wird die Botschaft bundesweit in die
Ö1entlichkeit getragen. Das zentrale Logo
zeigt ein (Wahl-)Kreuz in Verbindung mit
dem Slogan „Für alle. Mit Herz und Ver‐
stand“. Es ist ein klares Bekenntnis zur De‐
mokratie und ein Aufruf, extremistischen
Positionen entgegenzuwirken.
Auch die evangelisch-lutherische Kirche

in Bayern macht bei der bundesweiten Ini-
tiative mit. Landesbischof Christian Kopp
betont: „Politisch und gesellschaftlich
stehen wir vor der großen Aufgabe, viele
Lebensbereiche zukunftsorientiert zu ge‐
stalten: Zuwanderung, Integration, Sicher‐
heit, Klimawandel, Wirtschaftswandel und
soziale Gerechtigkeit. Sie erfordern eine

o1ene und intensive Auseinandersetzung.
Gerade demokratische Strukturen bieten
die besten Voraussetzungen, um für alle
zukunftsfähige Antworten zu Lnden. Des‐
halb ist es wichtig, mit Herz und Verstand
wählen zu gehen.“
Ihren Ausgangspunkt hatte die Initia-

tive, die gemeinsam von Evangelischer
und Katholischer Kirche entwickelt wurde,
in Sachsen. Nach einem Jahrmit wichtigen
Europa-, Kommunal- und Landtagswah‐
len, bei denen die Frage nach dem Wert
der Demokratie ein zentrales Thema war,
wird die Kampagne zur Bundestagswahl
2025 bundesweit ausgerollt. Rund 15 Lan‐
deskirchen und Bistümer sowie mehr als
30 kirchliche Partner schließen sich der In‐
itiative an.

München, 7. Januar 2025

Christine Büttner, Pressesprecherin

Menschenwürde.
Nächstenliebe.
Zusammenhalt.

Kirchen setzen Zeichen für Demokratie und rücken
zur Bundestagswahl zwischenmenschlicheWerte in
denMittelpunkt



KOPFSTEGANZEIGEN

René Thonius

Albrecht-Dürer-Straße 106

90522 Oberasbach

Tel. (0911) 69 72 05

(10.00 - 20.00 Uhr)

Warme Küche (Mi.-So.)

11.30 - 14.00 Uhr

17.00 - 20.00 Uhr

Abholzeiten„to go“

(Mi.-So.)

11.30 - 14.00 Uhr

17.30 - 19.30 Uhr

HIER…
…könnte

Ihre Anzeige
stehen…

Infos:: Pfrin A. Büttner, ( 0911) 69 21 41



Auch in diesem Jahr werden sich die Kon�s 
der Gemeinde wieder in einem selbstge-
stalteten Gottesdienst vorstellen. Dieser 

�ndet am 30.3. um 10 Uhr in St. Stephanus 
statt. Lassen Sie sich überraschen!

In seiner Dezem-
ber-Sitzung hat 
der neue Kirchen-
vorstand die Ver-
trauensleute für 
die nächsten 6 
Jahre gewählt. Es 
sind wieder Dag-
mar Nieberle 
(links) und Gunni 

Kaiser (rechts) als ihre Stellvertreterin. Wir 
freuen uns und wünschen ihnen Go�es Se-
gen für diese ehrenvolle Aufgabe!
Vertrauensfrauen (und evtl. -männer) be-
reiten zusammen mit dem Pfarrer die 

Kirchenvorstands-
sitzung inhaltlich 
und formal vor. Sie 
sind ansprechbar 
für Fragen und An-
regungen seitens 
der Gemeindeglie-
der sowie ihrer 
Kolleginnen und 
Kollegen im Kir-
chen-vorstand. Sie vertreten ebenso wie 
Pfarrerinnen und Pfarrer die Gemeinde in 
der Öffentlichkeit und nehmen im Besonde-
ren wahr, was sich in der Gemeinde tut, 
welche Themen aktuell sind.
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AUS DER GEMEINDE

Vertrauensleute bestimmt

Vorstellungsgottesdienst der Kon�s 30. März

Vorschau: Jubelkon�rmation 18. Mai

In diesem Jahr bieten 
wir wieder eine Feier der 
Jubelkon�rmation an: 
Am Sonntag, 18. Mai la-
den wir gerade die ein, 
die vor 25, 50 oder mehr 
Jahren ihre Kon�rmation 
gefeiert haben. 

Wie schön, die frühe-
ren Freunde und Be-
kannten wieder zu se-
hen und sich noch einmal persönlich seg-
nen zu lassen. 

Bitte geben Sie die Ein-
ladung gerne auch an In-
teressierte weiter, die die-
sen Gemeindebrief nicht 
erhalten.

Weil wir den besonde-
ren Gästen auch eine per-
sönliche Urkunde mit Ge-
schenk übergeben wol-
len, bitten wir um baldige 
Anmeldung dazu im 

Pfarramt St. Stephanus. 





Kirchlich bestattet wurden:

Im Anschluss an den Gottesdienst am 23. 
Februar und 30. März können sich die 
Geburtstags-„kinder“ des Monats wieder 
persönlich segnen lassen. Herzliche 
Einladung!
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GEMEINDE LEBEN

Die Stadt zu Gast bei Freunden

Persönliche Segnung Freud und Leid
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 Kindergarten Stephanus macht Freude

Wie auch in den Jah-
ren zuvor wurden im 
Kindergarten St. Ste-
phanus in der Ad-
ventszeit wieder Ga-
ben für die Tafel 
Oberasbach gesam-
melt. Zwei Bollerwä-
gen voll mit haltbaren 
Lebensmitteln, Hygie-
neprodukten und den 
ein oder anderen süßen Überraschungen 
wurden von den Familien und dem päd-
agogischen Team zusammen-getragen. 
Am Mittwoch vor Weihnachten zogen die 

Vorschulkinder los, um 
die Spenden, begleitet 
von einem Weih-
nachtslied der Kinder, 
an die Ieißigen Helfer 
der Tafel zu überrei-
chen. Wir hoGen, dass 
wir ein kleines biss-
chen unserer vorweih-
nachtlichen Freude 
weitergeben konnten 

und bedanken uns bei allen Beteiligten für 
die gelungene Aktion. 
Anna-

Laura  Müller

Zweimal dürfen wir alle Oberasbacher  im 
Februar in unserer Kirche willkommen 
heißen: 

Am 2. Februar um 10 Uhr  
zum Partnerschaftsgot-
tesdienst mit Siha. Pfr. 
Broska hält die Predigt, 
der Oberasbacher Gos-
pelchor singt für uns.

Am Freitag, 14. Februar um 18 Uhr gibt es 
dann einen ökume-
nischen Gottes-
dienst zur Liebe. 
  Hier freuen wir uns 
ganz besonders, dass 
der Chor Chorenzo 
zugesagt hat, Lieder 
mit Herz zu singen.

Fo
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GRUPPEN UND KREISE

Krabbelgruppe

Jeden Donnerstag, 14 Uhr

A. Walter, Franziska Pautz, 0178 3260468

Kindergottesdienst

So., 9.2., 23.2., 9.3., 23.3., 10 Uhr

Kontakt: kigo-st-stephanus@gmx.de 

Kon�-Kurs

5.2., 19.2. und 19.3., 17 Uhr; 29.3., 9.30 Uhr

Vikar Fischer & Team, Tel. (0911) 69 15 77

Frauenkreis 

Mi., 12.2. und 12.3., 14 Uhr, s.u.

Margit Möttingdörfer, Tel. (0911) 69 27 85

Männertre4  

Mo., 3.2. und 3.3., 19 Uhr,

Klaus Heinrich, Tel. (0911) 69 31 49

Selbsthilfegruppe AGUS 

(Gruppe für Suizidangehörige)

Di.,11.2. und 11.3., 19-21 Uhr

S. Meyerhöfer, fuerth@agus-selbsthilfe.de

Spieleabend

Fr., 7.2. und 14.3., 19 Uhr

Thomas Meister, Tel. (0911) 691577

Krea(k)tivkreis  

Jeden Dienstag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus

Anja Kugler, Tel. (0911) 6 99 40 22

Besuchsdienstteam

Margit Möttingdörfer, Tel. (0911) 69 27 85

Oberasbacher Gospelchor 

Mi., 5.2., 19.2., 12.3., 26.3., 19.45 Uhr 

Almut Mahr, Tel. (0911) 60 40 61

www.oberasbacher-gospelchor.de

Für detaillierte Informationen bitten wir um Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Unser Gemeindehaus ist in der St.-Stephanus-Str. 4.

Die nächsten oGenen Spiele-
abende sind am  Freitag, 7.2. 
und 14.3.  um 19 Uhr im Ge-
meindehaus St. Stephanus. 

Im Angebot sind Brett-, Würfel- 
und Kartenspiele. Wer mag, 
kann natürlich auch ein eige-
nes Lieblingsspiel mitbringen.

 Spieleabende am 7. Februar und 14. März

Frauenkreis: 12. Februar und 12. März

In unserem Februarkreis, am 12.2. um 14 
Uhr, treGen wir uns wieder zu einem 
Spiele-Nachmittag.
Natürlich gibt es auch KaGee und Kuchen.

Am Mittwoch, 12. März um 14 Uhr, freuen 
wir uns, dass Frau Nieberle unser Gast ist.  
Sie war 9 Wochen in Nepal. An diesem 

Nachmittag werden Bilder, Erlebnisse und 
Eindrücke dieses Aufenthalts vorgestellt.

Gertraud Fisch

Bitte denkt auch wieder an die Oberas-

bacher Tafel!
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BESONDERERE GOTTESDIENSTE

Gottesdienst mit JIRISUNBA
Sonntag, 9. Februar - 9.30 Uhr, St. Lorenz

JIRISUNBA ist ein Ensemble, das sich mit
Rhythmen und Liedern der Malinke, einer
Ethnie aus Westafrika, beschäftigt. Die
Musiker*innen möchten nicht nur mitrei‐
ßende Rhythmen präsentieren, sondern
auch Einblicke in deren Komplexität ge‐
währen sowie Brücken bauen zur Kultur
und Tradition der Malinke. Es ist ihnen
wichtig, diese Musik im Sinne Famoudou

Konatés, des großen Djembé-Meisters aus
Sangbarala, weiterzutragen und deren
große Kraft und Lebensfreude spürbar
werden zu lassen. Aus der naturverbunde‐
nen Einstellung der Mitspieler*innen und
dem naturnahen Proben-Ambiente ergab
sich der Name JIRISUNBA, was„Specht“ be‐
deutet.

Herzliche Einladung!

St. Lorenz
19Uhr

Gottesdienste
Sonntag, 23. Februar - 9.30 Uhr, St. Lorenz

mit Segnung der Januar-Geburtstags„kinder“
und

Sonntag, 23. März - 9.30 Uhr, St. Lorenz
mit Segnung der Februar-Geburtstags„kinder“

Wir feiern zwei weitere Segnungsgottes‐
dienste: Diesmal für die Januargeburts‐
tagskinder am 23. Februar und für die
Märzgeburtstagskinder am 23. März.
Hier nochmal ein paar Gedanken zur

Grundidee:
Wer im entsprechendenMonat Geburts‐

tag hat, egal ob einen runden oder auch
einen ganz „normalen“ Geburtstag, hat
die Möglichkeit sich segnen zu lassen. Die
Geburtstagskinder ab 70 Jahren werden

persönlich eingeladen, aber die Einladung
gilt auch denen, die 37 Jahre alt werden
oder 52 Jahre ...
Wie beim Abendmahl werden die „Ge‐

burtstagskinder“ nach vorne in den Altar‐
raum gebeten und ihnen wird der Segen
zugesprochen.
Auch wenn Sie in diesem Monat nicht

Geburtstag haben, sind Sie zum Gottes‐
dienst eingeladen und dazu, mitzufeiern.



VERANSTALTUNGEN

„Des NeueTesdamend“
Do., 20. Februar - 19.30 Uhr

Angestoßen vom Verein „MundArt in der
Kirche e. V.“ arbeiteten etwa 100 Autorin‐
nen und Autoren aus allen Teilen Frankens
an der Übersetzung der Bibel in die regio‐
nal verschieden gefärbten fränkischen
Dialekte.
Was war die Idee? Wie hat die Zusam‐

menarbeit mit so vielen geklappt? Wie hat
man sich auf die verschiedenen Textstel‐
len geeinigt? Wie mischen sich die ver‐
schiedenen fränkischen Dialekte?
Wir betrachten diese neue Bibel zusam‐

menmit unserer Pfarrerin (undMit-Autorin)
Frau Alexandra Büttner.
Wir beginnen mit einer Brotzeit.

Jahreslosung 2025:
Do., 20. März - 19.30 Uhr

„Prüfet alles und behaltet das Gute.“
… dieser Vers (1. Thess 5,21) wird häuLg
zitiert – wohl deshalb, weil er nirgendwo
sonst in der Bibel eine Entsprechung hat.
Der Vers vom Prüfen ist so pointiert formu‐
liert, dass er hängen bleibt.Wie könnenwir
alles auf den Prüfstand stellen und nur das
Gute behalten? Autor des Briefes ist der
Missionar Paulus. Er rät mit seinem Brief
denMitgliedern der jungen Gemeinde, die
kulturellen Eigenheiten abzugleichen.
Paulus appelliert in seinem Text, tolerant
zu sein. Er wünscht sich eine o1ene Ge‐
meinde, die die Verständigung sucht. Aus
dem Vers „Prüfet alles und behaltet das
Gute“ spricht eine große Gelassenheit.
(aus 360° Evangelisch - Sonntagsblatt, evan‐

gelischer Presseverband für Bayern e.V)

Wir wollen ergründen, was für uns hinter
der Jahreslosung 2025 steckt.
Wie üblich beginnen wir mit einer

Brotzeit, bevor wir uns Gedanken zum
Themamachen..

MANN tri4t sich…

Die neue Motorradsaison beginnt wieder

mit einer Konditionstour.

Die diesjährigeWanderung führt uns von

Cadolzburg nach Deberndorf. Dort werden

wir in die „Schloß-Gaststätte“ einkehren.

Unterwegs wird es wieder genügend Pau‐

sen geben. Die Gesamtstrecke ist ca. 12 km.

Tre4punkt: 9 Uhr Bahnhof Zirndorf

Abfahrt Zirndorf RB 11: 9.14 Uhr

Ankunft Cadolzburg: 9.26 Uhr

Preisstufe 2: 3,20 € (auch ab Oberasbach)

Tagesticket Solo: 7,00 € (Samstag und Sonntag)

Sonntag, 13. April:
Erö4nungsfahrt nach Iphofen

Samstag, 15.März:Wanderung
Von Cadolzburg nachDeberndorf

SPIRIT-TOUREN
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NEU: STRICK- UNDHÄKELTREFF

AmDienstag, den 25.3.25 um 18.30 Uhr
starten wir mit unserem ersten Strick- und
Häkeltre1.
Wir möchten uns einfach in lockerer

Runde 1 x monatlich zum gemeinsamen
Stricken und Häkeln tre1en. Da wir keine
ProLs sind, fangen wir mit einfacheren
Strick- undHäkelprojekten an und steigern
uns dann ganz entspannt gemeinsam.
Wolle, Nadeln und sonstiges Zubehör

solltet ihr bitte selbst mitbringen. Wenn

jemand gar keine Idee, Vorlagen oder
Fragen hat, wendet euch bitte während
der Bürozeiten an Roswitha Meier, Tel.
(0911) 69 21 41.
Wir freuen uns auf eine gemütliche

Runde, jede/r ist herzlich willkommen
Karin und Roswitha

Wo: Gemeindehaus St. Lorenz,
Bachstr. 8,
90522 Oberasbach

…liche Einladung an alle, die gerne stricken oder häkeln!

Bestattung

Wir freuen uns über Personen aus den 
Jahrgängen, die die Feier mitorganisieren. 
Wer kennt noch Adressen von denen, die 
weggezogen sind? Wer weiß , wie gerade 
die Mädchen nun mit Nachnamen heißen?
Oder wer übernimmt die Planung für ein 
gemeinsames Mittagessen?
Wir freuen uns auf Rückmeldungen. 

Bitte im Pfarramt St. Lorenz melden.

AUS DER GEMEINDE

Taufen

JUBELKONFIRMATION 2025

An Palmsonntag, dem 13. April feiern wir 
Jubelkonfirmation in St. Lorenz. Wir feiern 
die diamantene und goldene 
Konfirmation, d.h., wer 1965 oder 1975 
konfirmiert wur‐de ist herzlich eingeladen.
Gerne auch diejenigen, die mittlerweile 

nach Oberasbach gezogen sind und in 
deren damaliger Gemeinde evtl. keine 
Feier angeboten wird.

KirchenCafé

Sonntag, 16. Februar und 30. März - ca. 10.30 Uhr
im Gemeindehaus, Bachstraße 8

Herzlich
e Einlad

ung

ins



EINLADUNG zumMITMACHEN… imGemeindehaus, Bachstr. 8

Frauenkreis
monatlich jeden 3.Montag, 14Uhr:

17. Feb. und 17.März

Ingrid Frosch, Tel. 69 32 03

Mann tri4t sich
Do., 20. Feb. - 19.30Uhr:„DesNeueTesdamend“

Do., 20. März - 19.30 Uhr: Jahreslosung 2025

Jörg Hümbs, Tel. 69 68 80

Eltern-Kind-Tre4
freitags, 9.30 bis ca. 11 Uhr

Roswitha Meier, Tel. 692141

Familienkreis
monatlich Sonntagnachmittag

Michaela Zaiser

Posaunenchor
dienstags, 20 Uhr

Christian Barthel

Chorenzo
montags nach Terminabsprache/

Probenplan

Christine Winning

Strick-und Häkeltre4
Di., 25. März. - 18.30 Uhr

Spirit-Touren
Sa., 15. März - 9 Uhr, Bahnhof Zirndorf:

Wanderung

Kirchenvorstands-Sitzungen:
Mo., 10. Feb. - 19 Uhr

Mi., 12. März - 19 Uhr

St. Lorenz ist auch auf Instagram zu Lnden. Folgt uns für Veranstaltungstipps
und Infos aus unserer Kirchengemeinde: st.lorenz_oberasbach

RÜCKBLICK UNDDANK

Krippe St. Lorenz 2024/25

Herzlichen Dank an Ingrid Frosch und
Wolfgang Will, die die Krippe in der
Lorenzkirche gestaltet und aufgebaut
haben. Jede Woche in der Advents- und
Weihnachtszeit wurde sie verändert, so
dass immer wieder Neues zu entdecken
war.
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Mitarbeiterandacht am 02.02.2025 um 18 Uhr
mit anschl. Neujahrsumtrunk: „Sekt mit Segen“

Zu Beginn der neuen Kirchenvorstandslegislatur 

werden die KirchenvorsteherInnen gesegnet. 

Sollten nicht aber auch die übrigen Mitarbeiter/

innen, die sich alle auf die eine oder andere Weise 

für unsere Gemeinde einsetzen, die Gelegenheit 

dazu bekommen? 

So laden wir um 18 Uhr zu einer Abendandacht ein, um im Anschluss 

daran gemeinsam mit einem Glas Sekt aufs noch junge Jahr anzustoßen! 

                                            M. Hessenauer, B. Kreile, Chr. Hammerbacher

Fränkischer Mundartgottesdienst 
mit Posaunenchor

Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr

Gottesdienst a$ Frängisch - gäid des? Wäisu ned? Mir feiern hald 

amol aweng anderschd! Und trotzdem is alles dabei, wos mer 

brauchd: mir hörn aweng a$ die Bibl und die Predichd, bedn im Di-

alekd, und denner midnander singer! 

Schäi, wenn' er dabei seid! Am 23. Februar in der Kerch vo St. Mar-

kus! Und vielleichd song mer ja hinderher: bassd scho! Und dernooch 

gibds a Tässla Ka$ee im Gmaahaus. 

                                          Pfr. Dr. Benedikt Bruder, Ilse Helmer

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Ein Hinweis: An diesem Sonntag 4ndet morgens kein Gottesdienst in St. Markus statt, 

sondern ein dreigemeindlicher Siha-Gottesdienst in St. Stephanus, zu dem wir herzlich 

einladen.

Veränderungen im Mesnerdienst
Willkommen im Team, Eva Loos!

Unsere Gemeinde kann sich glücklich schätzen, dass die Mesnertermine zumeist gut ab-

gedeckt sind. Nun hat unsere langjährigste Mesnerin Sophia Urban kürzlich um Stun-

denreduktion gebeten. Gleichzeitig – aber unabhängig davon – hat Eva Loos ihre ehren-

amtliche Unterstützung angeboten. Was für eine glückliche Fügung! Künftig wird Nick 

Rohmer die anfallenden Dienste etwa zur Hälfte versehen, während Sophia Urban und 

Eva Loos sich die andere Hälfte aufteilen. Herzlichen Dank allen im Team einschließlich 

derer, die darüber hinaus noch aushelfen!

Pfr. B. Kreile



KINDERGOTTESDIENSTE

Neustart für den Kindergottesdienst
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VERANSTALTUNGEN

Die Idee dazu ist nach dem letzten Ostergottesdienst in St. 

Markus entstanden: Jemand wusste, dass im Münster St. Jo-

hannes in Neumarkt eine Kopie des berühmten Isenheimer 

Altars zu besichtigen ist. Sie ist unser Ziel. Dort erwartet uns 

eine Führung, nachdem wir vorher im Seecafé zusammen 

Ka$ee getrunken haben. 

Anschließend lässt sich noch ein bisschen durch die Innen-

stadt bummeln. Schließlich kehren wir noch zum Abendessen 

ein (zahlt jede/r für sich). Wir ho$en, Ihr habt Lust, auf diesem 

AusBug dabei zu sein.

Anmeldung für Mitarbeiter bis 21. Febr.;  Anmeldung für übrige Gemeinde-Mitglieder: 

22. Febr. bis 21. März im Pfarramt (Tel. 96 91 40) oder bei Ilse Helmer (Tel. 6 99 50 05). 

Um eine Eigenbeteiligung von 10 Euro wird gebeten.

Einladung zum Mitarbeiter- und Gemeindeaus=ug  
Neumarkt i.d. OPf. – Samstag, 5. April 

Abfahrt 13 Uhr - Aldi-Parkplatz

Lust gemeinsam zu musizieren?

„Orchester“ zum Mitmachen am Mittwoch, 28. Mai

Haben Sie/hast Du Freude daran, gemeinsam Musik zu machen? 

Dann haben wir in St. Markus dazu etwas Besonderes vor: In der 

„Nacht der Kirchen“ vor Himmelfahrt am 28.05.2025, für die alle drei 

unserer evangelischen Kirchengemeinden ein vielfältiges Angebot 

vorbereiten, können Sie/kannst du in einem „Mitmachorchester“ 

gemeinsam mit anderen musizieren. Ganz wichtig – jeder, jung 

oder alt, Anfänger/in oder schon Fortgeschrittene/r, kann mit sei-

nem Instrument mitmachen! Gerne nehmen wir bereits Anmeldungen unter dieser 

Mailadresse entgegen: markus.mitmachmusik@gmx.de.

Bitte geben Sie/gib bei der Anmeldung den Namen, das Instrument und eine Mailadres-

se an. Wenn wir wissen, welche Instrumente in unserem spontanen Mitmachorchester 

vorhanden sein werden, senden wir Ihnen/dir die entsprechenden Noten und weitere 

Informationen zu. 

Und noch was – es gibt nur einen einzigen 

Probentermin: am 28.05.2025 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. Markus.

Gleich um 21 Uhr spielen wir unsere geübten Stücke in der Kirche. Aus eigener Erfah-

rung weiß ich, dass diese Art des gemeinsamen Musizierens unheimlich viel Freude 

macht! Herzliche Einladung!

Ch. Hammerbacher 

im Namen der Kirchenmusikerinnen



„Ein Geschenk der Götter“
Altenberger Bühne am Fr., 21. Febr. und Sa., 22. Febr. 

Kommt ne Schauspielerin zum Arbeitsamt … Was wie ein Witz mit mieser Pointe klingt, ist 

Annas neue Realität. Im Theaterstück „Ein Geschenk der Götter“, nach dem gleichnamigen 

Film von Oliver Ha$ner, hat Anna völlig unerwartet ihren Job verloren, vor die Tür gesetzt 

vom Intendanten des Stadttheaters. Also ab zum Arbeitsamt. 

In der Behörde wissen sie allerdings nicht so recht, was sie mit einer Schauspielerin anfan-

gen sollen. Wobei … da ist doch dieser Kurs, in dem acht Arbeitslose ihre PC-Kenntnisse 

au$rischen sollen - und für die versprochenen Computer ist ohnehin kein Geld vorhanden, 

da könnte doch Anna ihre Leidensgenossen derweil als Kursleiterin bespaßen. Wie? Na, ir-

gendwie. Anna entscheidet sich für „Antigone“ von Sophokles, und so nimmt eine Geschich-

te ihren Lauf, die die bunt zusammengewürfelte Truppe schließlich ins Theater führen wird.

Mit seinem tragikomischen Film aus dem Jahr 2014 hat Ha$ner zahlreiche Preise einge-

heimst, darunter den Publikumspreis beim Münchner Filmfest. Für die Bühne hat Ha$ner 

sein Drehbuch gleich selbst umgeschrieben – und die „Altenberger Bühne“ aus dem Land-

kreis Fürth gri$ dankend zu. Die ambitionierte Laiengruppe um Regisseur Christian Holstein 

bringt das Werk Ende Februar dreimal zur Au$ührung. Zu lachen gibt es reichlich bei diesem 

amüsanten Stück, auch wenn es den Zuschauern immer wieder im Halse stecken bleiben 

dürfte. Denn die acht Frauen und Männer ohne Job, von Anna und „Antigone“ zu einer 

schwankenden Schicksalsgemeinschaft vereint, haben allesamt „ihr Bäggla“ zu tragen, wie 

der Franke sagen würde. Und so knarzt und kracht es während und abseits der Proben. Doch 

gerade das schweißt die vermeintlichen „Loser“, das Wort fällt immer wieder, eng zusammen 

– und auf diesem Weg 4ndet auch Anna ihre Bestimmung.

Zu sehen ist „Ein Geschenk der Götter“ am Freitag, 21. Februar, um 20 Uhr sowie am 

Samstag, 22. Februar, sowohl um 16.30 Uhr als auch um 20 Uhr in der Aula der Grundschu-

le Altenberg. Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden sind willkommen. Plätze können online 

auf www.altenbergerbuehne.de reserviert werden und zwar ab dem 1. Februar um 8 Uhr. 

VERANSTALTUNGEN

Liebesbriefe aus einer neuen Zeit

Musikalische Lesung am Samstag, 15. Febr. - 19.30 Uhr

Unser Special der Gruppe „Film, Musik und mehr“ zum Valentinswochenende in der Mar-

kuskirche! Eine Hommage an den Abschied, das Loslassen und die Liebe, die nie vergeht. 

Zwei Fotos - die bei einem unserer Konzertabende 2023 entstanden sind – zieren das Cover 

und den Rücken eines bezaubernden Büchleins von Evelyne Schertlin. Schön, dass die Künst-

lerin bei uns aus diesem Buch vorliest. Neben den emotionalen Texten gibt es an diesem 

Abend auch eine Vielzahl von folkigen Songs aus der Feder der Künstlerin. Diese musikali-

sche Lesung feiert den Aufbruch, die Träume und die Ho$nung. Viele der Musiker/innen - 

rund um diese Lesung mit Evelyne Schertlin - kennen Sie bereits aus anderen Bands. Dazu 

noch die Handpan, die einen ganz eigenen sanften Klang zaubert. Um Texte, Musik und die 

damit verbundenen Gefühle zu visualisieren, werden wir die Stimmungen mit einer passen-

den Illumination unterstützen. Lassen Sie sich überraschen und verzaubern! 

Roland Geßl
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VERANSTALTUNGEN

Lieblingsstücke und Kopfkino am 15. und 16. März  

Lieblingsstücke: Aus der Welt von Jazz, 

Pop, Filmmusik, Klezmer, Folk und Klassik 

suchen sich die Musikerinnen des Trios 

JUL ihre persönlichen Lieblingsstücke 

aus und arrangieren sie für ihr Ensemble, 

bestehend aus Gitarre, Konzertina und 

Sopransaxophon. Die meist auch beim 

Publikum bekannten Lieder und Stücke 

wecken Erinnerungen, berühren und ani-

mieren zum Mitsingen oder Mitsummen. 

Dabei scha$t die oft selbst arrangierte 

zweite Stimme reizvolle Kontraste im Zu-

sammenspiel. Ein abwechslungsreiches 

Repertoire wunderschöner Melodien!

Kopfkino vom FEINSTEN: Der preisge-

krönte Fürther Krimi-Autor Veit Bronnen-

meyer kann auch anders. Neben Roma-

nen stammen zahlreiche Kurzkrimis, Ul-

trakurzkrimis, Feuilletons und Sagen aus 

seiner Feder. Zusätzlich Würze wird der 

Kürze durch Bronnenmeyers Begleit-

Combo verliehen. Die „Friends“ garnieren 

die Texte mit passenden Songs aus 60 

Jahren Rock- und Popgeschichte. Man 

darf also gespannt sein, was die Beatles 

mit dem Tagebuch eines Star-Autors zu 

tun haben, A-ha mit einem Kalenderkrimi 

oder Stevie Wonder mit einer Biersage.

Details zu den drei Abenden der Gruppe „Film, Musik und mehr“ 4nden Sie unter 

www.st-markus-oberasbach.de. Wir empfehlen für die Veranstaltungen eine Platzreser-

vierung.  Solange Plätze frei sind, reservieren wir gerne ganz unkompliziert für Sie. Sie er-

reichen uns: konzerte-in-markus@franken-online.de oder wenn Sie kein Mailkonto haben 

per Telefon (0911) 69 13 41.                                         Roland Geßl



Altenberger MarkusChor

Jeden Montag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus, 

Kontakt: Fr. Hammerbacher, Tel. 6 99 90 87 

Algebrass (Posaunenchor)

Probe jeden Montag, 19 Uhr, Gemeindehaus 

Stephanus, Gebersdorf

Besuchsdienst

Mo., 24. Febr. und Mo., 31. März - 18.30 Uhr; 

Gemeindehaus, Irmgard Bauer, Tel. 69 19 17

Frauenkreis

Unsere Termine: Dienstag, 4. und 18. Febr., 

4. und  18. März, 14 Uhr, (Gemeindehaus), 

Kontakte: Barbara Becker, Tel. 69 28 03; 

Erika Gewinner, Tel. 69 60 32 

FrauentreH

Mi., 12. Febr.  um 19.30 Uhr im 

Markusstübchen (Gemeindehaus), 

Pfrin. Hessenauer kommt zu uns zum Thema: 

„Glück“;  

Mi. 12. März um 15 Uhr,  Gemeindehaus,

Spielenachmittag im Markusstübchen

Kontakt: Ilse Helmer, Tel. 6 99 50 05 

KiGo-Team 

Luana, Annika & Co

Kontakt: über Pfarramt, Tel. 9 69 14-0. 

Kirchen-Café 

So., 9. und 23. Febr., sowie 9. und 23. März  

jeweils nach dem Gottesdienst

Weltladengruppe Oberasbach St. Markus

Verkauf jeden Montag, 15 - 18 Uhr 

im Nebenraum der Kirche und 

sonntags, wenn Kirchencafé ist; 

Heidi Eisner, Tel. 0152 / 25 91 30 97 

VERSCHIEDENES

AUS DEM GEMEINDELEBEN

B e e r d i g t w u r d e n

Noch 1 mal: „MAHLZEIT!“ – gemeinsam Eintopf essen

Unsere Winteraktion 4ndet nochmals am 

Montag, 10. Februar um 12.30 Uhr

im Markusstübchen statt: Nach dem Eintopf las-

sen wir uns auch wieder Ka$ee und Ku*chen 

schmecken..

Zur besseren Planung erbitten wir Ihre telefoni-

sche Anmeldung bis spätestens Mittwoch 

(5. Februar) vor dem Termin unter 9 69 14-12.

M. Hessenauer, E. Ludwig u. Team
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AUS DEM CVJM

#Ostereierbaum
Unser Baum vor der St.-Stephanus-Kirche
soll wieder mit Ostereiern erstrahlen und
lädt alle ein, ebenfalls ein Ei dazu zu
hängen.

#Kinder„kino“
Am Sa., 15. Februar zeigen wir, passend
zum Samstag, einen Kinderbuch-Klassiker:
Das Sams (98 Min, FSK 0, empf. ab 8 J.).
Wie immer von 15 - 17 Uhr im Gemeinde‐
zentrum St. Stephanus mit Popcorn, Spiel
& Spaß.
Weiter geht’s dann am Samstag,

22.03.25 von 15 - 17 Uhr. Den Frühjahrs-
abschluss gibt’s am Samstag, 26.04.25.
Wir freuen uns auf Euch!

#Bibel-Entdecker-Nacht 2025
#Übernachtung #Kirche
Noch dauert es etwas, aber Ihr könnt im
Maiwieder eine Bibel-Entdecker-Nachtmit
Übernachtung in der Kirche erleben :-)
Vom 31. Mai auf den 1. Juni 2025 gibt

es spannende
Entdeckungen,
Aktionen &
Nachtkino. Und
als Highlight
gibt’s natürlich
wieder unsere

Übernachtung unterm Zeltdach der
Stephanuskirche.
Hier noch ein paar Fakten: Für Kids

der 1. - 5. Klasse, von Sa., 31.05. (17 Uhr)
bis Sonntag, 01.06. (ca 10.45 Uhr).

#Dankeschön! #CBS 2025
Und auch dieses Jahr war pünktlich zur
Christbaumsammlung wieder leicht win‐
terliches Wetter, doch es gab keine Zwi‐
schenfälle. Ausgestattet mit extra angefer‐
tigtenWarnwestenwaren unsere Sammler
(von 5 bis in die 60ger Jahre) einige Stun‐
den unterwegs um Bäume und Spenden
abzuholen. „Verzeihung“ für alle Bäume,
welche „warum auch immer“ stehen ge‐
blieben sind. „Danke“ allen Spendern,
durch Sie konnten wir neben der eigenen
Jugend auch der Kirchengemeinde St. Ste‐
phanus die stolze Summe von 700 € über‐
reichen. Pfarrer Meister freute sich über
den „Geldsegen“ und bedankte sich beim
CVJM Unterasbach - welcher den Dank an
alle Spender für die tolle Unterstützung
weitergibt! Insbesonders natürlich auch an
die Firmen Gartenbau Weber, Warnick
Bau, Darula Transporte, M. Hain Hausmeis‐
terdienste sowie den städtischen Bauhof
für die Sammelfahrzeuge! Und ans Kü‐
chenteam, keiner musste hungern oder
Durst leiden ;-)



KOPFSTEG

Jugendfreizeit nach Ungarn – Dein
Abenteuer in den PSngstferien!

Du hast Lust auf Sonne, Spaß und un-
vergessliche Erlebnisse? Dann komm
mit uns ins wunderschöne Ungarn! Vom
7. bis 17. Juni 2025 geht’s wieder nach
Pokvar, einem traumhaften Herrenhaus
im Nirgendwo. Und glaub uns – dieses
„Nirgendwo“ hat es in sich!

Das erwartet dich: Action & Ent-
spannung: Turniere, Pool, Jacuzzi, Sau-
na, Lagerfeuer und Tennisplatz. Ausflü-
ge nach Budapest, Bratislava, Platten-
see oder worauf wir eben Lust haben!
Und Zeit zum „Chillen!“: Ausschlafen, im
Garten abhängen und einfach die Seele
baumeln lassen.

Für nur 650 Euro bekommst du 10 Tage
Abenteuer, Freundschaften und Erinne-
rungen, die bleiben. Noch nicht über-
zeugt? Auf unserer Homepage findest
du spannende Berichte, coole Bilder und
die Möglichkeit, dich direkt für 2025 an-
zumelden. Schnell sein lohnt sich, die
Plätze sind heiß begehrt! Pokvar ruft –
bist du dabei? Erlebe die perfekte Mi-
schung aus Action, Entspannung und
Community. „Sauna, Pool, Tennis und
Schlafen … and repeat!“ klingt nach dei-
nem Traumurlaub? Dann melde dich
jetzt an!

EVANGELISCHE JUGENDOBERASBACH

Mehr Bilder und Videos, Anmeldung und Infos

9ndest du auf unserer Homepage und unseren

Socialmedia-Kanälen!
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DIE „EJOTT“ - MEHR ALS DU GLAUBST!

Undwas geht sonst noch so?
Am 7.2. findet der
Neujahrsempfang
der Mitarbeiter der
Ejott statt. Du bist
Jugendmitarbeiter

und hast noch nix mitbekommen davon?
Dann meld dich schnell an! Wo? Auf der
Homepage oder schreib mir ne Whats-
App: 0176-89134970.

Die Kinderübernachtung vom 22.-
23.2. ist zwar ausgebucht, du kannst
dich aber auf die Nachrückerliste set-
zen. Mit etwas Glück … und falls es
doch nicht klappt: die nächste ist am
31.5.-1.6. in Unterasbach!

Jugendgottesdienstag am 25.2. um
18.30 Uhr im Gemeindehaus in St. Mar-
kus mit Band und dem Thema „Check it
out - und bleib bei dem was dir gut tut!“

Wie immer: nicht nur für Konfi’s und Ju-
gendliche geeignet, sondern für alle, die
Bock auf ne gemütliche Atmo und rockige
Musik haben oder einfach mal einen Gottes-
dienst der „lockeren“ Art besuchen
möchten. Neugierig? Dann: check it out!

Blick ins Jahr
Ostern ist wieder Highlife angesagt: die
Kindermusiktage stehen an, die Teil-
nehmerliste füllt sich schon seit gerau-
mer Zeit. Meld dich an und sei bei unse-
rem Osterspecial in der Karwoche da-
bei: Montag - Donnerstag täglich von 9-
15 Uhr in St. Markus. Aufführung des Mi-
ni-Musicals wird am Gründonnerstag,
den 17.4. um 14 Uhr sein.

Im Sommer findet natürlich auch wieder
unsere Kinderfreizeit (6-12 Jahre) nach
Grafenbuch statt: 15.-22.8.2025, Kos-
ten: 290,-

JUKO - der offene Jugendtreff von Ju-
gendlichen für Jugendliche (ab 12 Jah-
ren) ist jeden Freitag immer 19-22 Uhr.
Billard, Kicker, Switch spielen oder ein-
fach nur abhängen, sich mit
Freunden treffen und das
Wochenende chillig einläu-
ten. Schau doch mal vorbei!
Die aktuellen Termine gibt es auf Insta
& Co. Geplant sind: 7.2. St Lorenz, 14.2.
St. Stephanus, 21.2. St. Johannes, 27.2.
St. Markus, 7.3. St. Lorenz, 14.3. St.
Stephanus, 21.3. St. Johannes, 28.3. St.
Markus.

Termine - Übersicht
7.2. NJE für Mitarbeiter in der Jugend

22./23.2. Kinderübernachtung

25.2. Jugodi - Check it out!

1.3. Klausurtag Jugendausschuss

15.3. DekanatskonLtag

11.4. Ökumenischer Kreuzweg

14.-17.4. Kindermusiktage

26.4. OMM - Mölkkymeisterschaft

31.5. Kindernacht CVJM Unterasbach



Kindertagesstätten: Krippe und Kindergärten

Evang. Kindertagesstätten-VerbundOberasbach

St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (0911) 66 97 31 88
kita-verbund.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de

Geschäftsführung: Nicole Dietrich
Assistenz: Heike Brückner, Ingrid Frosch

Kernarbeitszeit Sekretariat:

Di.: 10.30 - 12.30 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Evang. Kindergarten St. Stephanus

St.-Stephanus-Str. 2a
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 27 98 17
Fax: (09 11) 6 27 98 65
kita.stephanus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-stephanus/
Leitung: Anna-Laura Müller

Evang. Kindergarten Regenbogen

Schwabacher Str. 1
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 91 91
Fax: (09 11) 6 69 37 57
kita.regenbogen.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-regenbogen/
Leitung: Jakob Kreß

Evang. Kindergarten St. Lorenz

Kirchenplatz 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 47 99
kiga.stlorenz.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-lorenz/
Leitung: Klaudia Krehn

Evang. KindergartenWilhelm Löhe

Banater Str. 1A
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 99 54 16
kiga.wilhelm-loehe.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-wilhelm-löhe/
Leitung: Elke Hammerbacher-Hechel

Evang. Kinderkrippe KleineWeltentdecker

Kurt-Schumacher-Str. 8
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-30
Fax: (09 11) 9 69 14-39
krippe.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/krippe-st-markus/
Leitung: Ines Schwarz

Evang. Kindergarten St. Markus

Eichenfeldstr. 36
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-20
Fax: (09 11) 9 69 14-14
kiga.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-markus/
Leitung: David Schmidt
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde

St. Stephanus-

Unterasbach/Kreutles

St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 15 77
Fax: (09 11) 6 99 96 26

pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Thomas Meister
Pfarramtssekretärin: Anke Rumrich
Vikar: Jannis Fischer, Tel.: (0911) 23 81 92 87

Das Pfarramt ist erreichbar:

Mo. von 10 – 12 Uhr,

Di. von 16 – 18.30 Uhr,

Do. von 8 – 12 Uhr

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Kirchgeld: IBAN: DE64 7625 0000 0040 3743 65
Spenden: IBAN: DE64 7625 0000 0000 1311 02
Gebühren und Kasualien:

IBAN: DE11 7625 0000 0000 1310 86

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

St. Lorenz-Oberasbach

Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 21 41

pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de
Pfarrerin: Alexandra Büttner
alexandra.buettner@elkb.de
Pfarramtssekretärin: Roswitha Meier

Das Pfarramt ist erreichbar:

Di. und Fr. von 9 – 12 Uhr,

Mi. von 15 – 17.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Spenden und Gebühren:

IBAN: DE80 7625 0000 0190 1401 37
Kirchgeld:

IBAN: DE95 7625 0000 0190 1400 61

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

St. Markus-Altenberg

Markusweg 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-0
Fax: (09 11) 9 69 14-25

pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Berthold Kreile, Martina Hessenauer
Pfarramtssekretärin: Bernadette Schmidt

Das Pfarramt ist erreichbar:

Mo. und Fr. von 10 – 12 Uhr,

Mi. von 16.30 – 18.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:

Kirchgeld und Gebühren:

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44
Spenden für eigene Gemeinde und fremde Zwecke

Rai1eisenbank Bibertgrund eG, BIC: GENODEF1ZIR
IBAN: DE16 7606 9669 0000 1340 07

St. Lorenz

St. Stephanus

St. Markus

Evang. Jugend Oberasbach
Evangelische JugendOberasbach

Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70

ej.oberasbach@elkb.de
Homepage:www.ej-oberasbach.de

Diakonie Oberasbach

Diakoniestation Oberasbach

Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65

ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de

Diakonieverein Oberasbach

St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de

Quartiersmanagement

Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69
mobil: (01 76) 45 56 36 69



GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Februar (Letzter So. n. Epiph.)

10.00 Uhr� dreigem. Gottesdienst „Siha“

10.00 Uhr� Oberasbacher Gospelchor Broska

18.00 Uhr� Mitarbeiterandacht Team

10.00 Uhr� „Sektmit Segen“

Sonntag, 9. Februar (4. So. v. Passionszeit)

19.30 Uhr� Gottesdienst Büttner

10.00 Uhr� JIRISUNBA

10.00 Uhr� Gottesdienst Kreile

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Meister

10.00 Uhr� im Gemeindehaus

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

Freitag, 14. Februar

18.00 Uhr� Gottesdienst zum Valentinstag

Team

Sonntag, 16. Februar (Septuagesimae)

19.30 Uhr� Gottesdienst Sust

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Hammerbacher

Sonntag, 23. Februar (Sexagesimae)

19.30 Uhr� Gottesdienst Büttner

09.30 Uhr� mit Segnung der Geburtstagskinder

10.00 Uhr� Gottesdienst in Mundart Bruder

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Fischer

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

St. Markus St. Stephanus St. Lorenz

Sonntag, 2. März (Estomihi)

19.30 Uhr� Gottesdienst Büttner

10.00 Uhr� Gottesdienst mit Abendmahl

Kreile

10.00 Uhr� Gottesdienst mit Abendmahl

Schicktanz

Freitag, 7. März (Weltgebetstag)

19.00 Uhr� Gottesdienst Team

Sonntag, 9. März (Invokavit)

09.30 Uhr� Gottesdienst Büttner

10.00 Uhr� Gottesdienst Hessenauer

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Meister

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

Sonntag, 16. März (Reminiszere)

19.30 Uhr� Gottesdienst Brückner

10.00 Uhr� Gottesdienst Kreile

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

10.00 Uhr� Gottesdienst Fischer

Sonntag, 23. März (Okuli)

09.30 Uhr� Gottesdienst 1 Büttner

09.30 Uhr� mit Segnung der Geburtstagskinder

10.00 Uhr� Gottesdienst Ihlo

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Meister

10.00 Uhr� Kindergottesdienst

Sonntag, 30. März (Lätare)

19.30 Uhr� Gottesdienst Team

10.00 Uhr� Vorstellung der KonLrmand*innen

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst Kreile

10.00 Uhr� Gottesdienst Team

10.00 Uhr� Vorstellung der KonLrmand*innen

Dienstag, 1. April

19.00 Uhr� Andacht zum Bonhoe1er-Jahr

10.00 Uhr� „Teure Gnade“ Kreile

Sonntag, 6. April (Judika)

19.30 Uhr� Gottesdienst Sust

10.00 Uhr� Gottesdienst Hessenauer

10.00 Uhr� danach KirchenCafé

10.00 Uhr� Gottesdienst mit Abendmahl

Fischer
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